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Entwicklungs-
Zusammenarbeit -
bibliothekarische
Blickpunkte

D__,ner Dokumentationsstellen in der Schweiz

(NEDS) ist ein seit zehn Jahren existieren-
der Verein mit ungefähr zwanzig entwick-
lungsbezogenen Informations- und Doku-
mentationsstellen derSchweiz als Mitglieder.
Das NEDS trifft sich mindestens zweimal

pro Jahr zu einem gegenseitigen Informa-
tionsaustausch.

Ungefähr 25 interessierte Personen fan-
den sich im Schweizerischen Tropeninstitut
ein, um mehr über die Aktivitäten des

NEDS zu erfahren.

In einem ersten Teil stellten drei Doku-
mentationsstellen ihre Institutionen vor
und berichteten von der Zusammenarbeit
und den Erfahrungen mit NEDS:
• Alliance Sud, Bern: Arbeitsgemeinschaft

der Hilfswerke
• CINFO (Centre d'information, de conseil

et de formation — professions de la coopé-
ration internationale), Biel/Bienne

• IUED (Institut universitaire d'études du

développement), Genève

Der zweite Teil war besonderen Projek-
ten gewidmet:

Nebst einem Projekt in Peru wurde in
zwei weiteren Referaten über den Aufbau

von Bibliotheken in Afrika berichtet. Im
vierten und letzten vorgestellten Projekt
ging es um die Errichtung von Bibliotheken
im Gesundheitssektor in Tansania und in
Laos.

Die Erfahrungen, die die Referierenden

in den verschiedenen Projekten gesammelt
haben, sind sehr beeindruckend.

Das Image von Bibliotheken in Dritt-
weltländern zu fördern, ist jeweils eine der

grössten Herausforderungen. Einerseits

muss die Bevölkerung selbst für das Projekt

gewonnen werden, und andererseits ist die

Anerkennung auf Regierungsebene enorm
wichtig. Immer wieder drohen Projekte zu
scheitern, wenn auf politischer Ebene die

Akzeptanz fehlt.
Die existierenden Strukturen müssen so

weit wie möglich genutzt werden können,
indem beispielsweise das Material für die

Errichtung einer Bibliothek möglichst in
der Region eingekauft wird. Meist sind die

Projektverantwortlichen nur für den Auf-

bau einer Bibliothek zuständig und gehen
nachher wieder zurück in die Schweiz. Die
weitere Betreuung des Projektes von der

Schweiz aus gestaltet sich sehr schwierig. Es

ist deshalb wichtig, in den Ländern selbst

motivierte Personen zu finden und Freund-
Schäften zu knüpfen.

Nadja BöZZer

Nähere Informationen zw den einzelnen

vorgestellten Projekten können direkt hei den

Projt'kfver«Mfworf/ic/zen bezogen werden:

Pern

Intercooperation
Rat/z Wenger
£-MaiZ: rwenger@intercooperation. ch

Afrika
Petites Bih/iofkèqnes rnraZes en A/rnjne/ran-
copkone

Groupe de Réalisations et d'Animationsponr
Ze DéveZoppemenf (GRAD)
Benoit Lecomte
jENnaiZ: grad./r@/nac.net

SénégaZ

BihZiotZîèqne BraiZZe Romande es- Livre parZé

Anne PiZZef

E-maiZ: apiZZef@afeage.ciz

Tansania/Laos
Schweizerisches Tropeninstifut
Heidi InzmZer

E-MaiZ: heidi.immZer@unihas.ch

Perspektiven dank
Kooperation

Dl_„.tonsbibliothek St. Gallen, begrüsst die rund
40 Teilnehmenden mit dem Slogan «Ge-

meinsam sind wir stark». Er ruft in Erinne-

rung, dass Bibliotheken bereits heute beim
Sammeln, Erschliessen und Sichern von
Kulturgut über die Institutionsgrenzen hin-

weg zusammenarbeiten.

UZrich Niederer, Direktor der Zentral-
und HochschnZhihZiothefc Lnzern:

DerIDS (In/ormationsverfenndDenfsc/z-
Schweiz)

Die KDH (Konferenz Deutschschweizer

Hochschulbibliotheken) für die Deutsch-
Schweiz und der CDROM (Conseil des

directeurs des grandes bibliothèques de

Suisse romande) für die Westschweiz sind

wichtige Vorbereitungsgremien für Ge-

schäfte der KUB (Konferenz der Universi-
tätsbibliotheken der Schweiz).

Förderung der bibliothekarischen Ko-

operation und Verbesserung der Dienstieis-

tungen für die Benutzenden sind die wich-
tigsten Zielsetzungen der KDH.

Die wichtigsten Gemeinschaftsentschei-

düngen im Rahmen des IDS waren: Ent-
scheid für AACR2 und USMARC in Rück-
sieht auch auf die Diskussionen in der
Westschweiz und in Frankreich; Entscheid

für ALEPH.
Das Konzept eines Union-Catalog im

Rahmen des Rec/zerc/zeverfewndes wurde
nicht realisiert, weil man sich Hoffnungen
auf eine technische Portallösung macht. Zu-
dem ist es ein Ziel, den IDS mit kleiner, zen-
traler Infrastruktur zu betreiben.

Die aktuellsten gemeinsam umgesetzten
Projekte im Rahmen des AMsZeiZzverfewndes

sind das SUF (Shared User File) und der

IDS-Kurier.
Folgende Faktoren erschweren die Zu-

sammenarbeit in der Bibliothekslandschaft
Schweiz: keine zentralen Finanzmittel; keine

Tradition intensiver Zusammenarbeit; fö-
deralistische Organisation des Bibliotheks-
wesens. Trotzdem gibt es erfolgreiche na-
tionale Projekte wie das Konsortium der
Schweizer Hochschulbibliotheken und das

E-Archiving.

Diskussion: Die Trennung in zwei Ver-

bundregionen Deutschschweiz und West-
Schweiz wird kritisiert. Niederer betont,
dass die heutige Situation gegenüber den

früher noch viel heterogeneren Verbünden
ein beachtlicher Fortschritt ist.

Es wird gefragt, warum es denn zwei

IDS-Ebenen gibt: Universitätsbibliotheken
als IDS-Vollmitglieder und IDS-Partnerbi-
bliotheken, vorwiegend Kantonsbibliothe-
ken. Der IDS ist als Verbund der Hochschul-
bibliotheken entstanden. Die Erfahrung
zeigt, dass die Entscheidungsfindung zwi-
sehen unterschiedlich ausgerichteten Part-

nern schwieriger und ineffizienter wird.
Eine gewisse Öffnung ist in Vorbereitung:
so laufen Abklärungen zur Aufnahme des

St. Galler Bibliotheksnetzes ins SUF.

Weitere Informationen auf:

feffp.Wwmv.zfe3.zznizZz.ciz/ids/

/aofwes Cordonier, Dzrecfear Média-
ffeèz/ue Valais:

Réseau VaZaisaM/BildiovaZais.ch

Das Réseau Valaisan ist seit den 1980er-

Jahren aufgrund gemeinsamer Anstrengun-

gen des GVB (Groupement valaisan des bi-
bliothèques), der Médiathèque Valais und
aller beteiligten Bibliotheken gewachsen.
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